
*,
ka
Ä—
1

"

 

LUXFERPRISMEN
UND

ELEKTRO6LAS

 

BUDAPEST V

Bäthory-utcza 1 Liechtensfeinstrasse 43

 

PRAG_I

Niklasgassg“ 8

 



E@PRHSMENFHIRHK

G. SCHF\DE VHN WESTRUM

Zentrale: Wien, IXA Liechtensteinstrasse Nr. 43

  

 

     Fabriken: Wien XX %% Filialen: Budapest

Cl Dammstrasse Nr. 21 U [= und Prag :

und Bodenbach a/E. :. zu: =

Code-Buch:„A.ß.€.“ _ " —. ‘.' "_ Bank-Konto:

IV. Auflage ' ' ' ‘ Österr. Kreditanstalt

für Handel u. Gewerbe

TELEFON:

Zentrale u. technisches

Bureau Nr. 18.295

Fabrik Nr. 22.137

Postspark.-Konto

Nr. 83.160  Telegramni-Adresse :

Luxfer Wien

  

. * __GEN GESHFTET @@

\‚ < — omsucurnzussßcrrtu 0 ‘

._ MINISTEH nis[mvznn ,

    

  

Prämiiert: Dresden 1900, Paris 1900, Berlin 1901, Birmingham 1901

10 k. k. österr. Patente E] Schutzmarke: Luxfer [] 10 k. ungar. Patente

 

Vor Anbringung der Luxfer-Prismen Mit Luxfer-Prismen beleuchtet

' ' Fenstern und Oberlichten verteilen das vorhandene Tageslicht auf rationelle Weise.

Lu r-Pnsm ‘“ . .
_Xf6__€_f_l Durch Benützung des bei gewöhnhcher Konstruktion auf dem Fussboden verloren

gehenden Tageslichtes wird eine bedeutende Verstärkung der allgemeinen Beleuchtung erzielt.

_ ' ' 'aus Luxfer-Multiprisnzen und Luxfer-Glasfliesen sind dazu konstruiert, das auf

Keller E1nfathhte dieselben fallende Licht auf die vorteilhafteste Weise in unterirdische Räum-
 

lichkeiten zu leiten.

Elektroglas dient zu feuersicheren Glasahsehlüssen hinter Schaufenstern, Treppenhausfenstern, Brand-

__ mauernfenstern, Lichtschächten, sowie Kunstverglasungen in elektrolytischer Kupferfassung für

Kirchenfenster etc.

. LUXfCY-D3ChSPI‘OSSCII zu wasserdichten Dachverglasungen ohne Kitt.
 

Zu Vorschlägen für eventuelle Verbesserung der Tagesbeleuchtung von Gebäuden brauche ich die auf Seite 31 und 32

- angedeuteten Angaben.
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Luxfer-Prismen und Elektroglas.

Luxfer-Prismen sind Tafeln aus weissem Krystallglase von 100><100 mm Grösse und 4—8 mm

Stärke, welche auf der Aussenseite glatt, bezw. flach gemustert, auf der Innenseite jedoch mit 20 Rauten in

Prismenform besetzt sind. — Nach dem Gesetze der Brechung der Lichtstrahlen durch prismatische Körper sind

die Luxfer-Prismen befähigt, alle schräg einfallenden Lichtstrahlen je nach Form der Rauten mehr oder weniger

horizontal nach innen weiterzuleiten. Die gesamte Lichtfülle, welche ein Fenster einzulassen vermag, wird also

dem Raume bis in seine entlegensten Winkel zugeführt, ohne wie bisher zum grössten Teil vom Fussboden

absorbiert zu werden.

  
Weg eines Lichtstrahles durch Ablenken der Lichtstrahlen durch

gewöhnliches Fensterglas ' Luxfer-Prismen

Die Verwendung der Luxfer-Prismen erfolgt von [fall zu Fall naehjea'esmaliger besonderer

Berechnung, welche von mir für jeden Interessenten kostenfrei auge/fertigt wird. — Es werden ca. 30 Varianten

von Luxfer-Prismen hergestellt. Die Fassung der Luxfer-Prismen erfolgt durch 1 mm starke Kupferstreifen,

welche in einem Wannenbade durch galvanischen Niederschlag 3 mm breite halbrunde Rippen ansetzen. Diese

eigenartige, mir patentamtlich ges'chützte Fassung ist ausserordentlich dicht und gegen Witterungseinflüsse

unempfindlich, gleichzeitig auch feuersicher.

Gewalztes Luxferprismenglas wird in Scheiben bis zu‚80 cm Breite und 150 cm Höhe

' hergestellt und wie gewöhnliches Fensterglas eingesetzt. Es ist gleich den Luxfer—Prismen auf der inneren

Seite mit prismatischen Rauten besetzt. Gewalztes Luxferprismenglus eignet sich besonders für Warenkeller,

Fabriken, Kranken— und Gewächshäuser, wo es weniger uufkonzentrierte Beleuchtung bestimmter Arbeitsplätze

als auf gleiehmässige Erhellung der Räumlichkeiten ankommt.

Luxfer—Glasfliesen und Luxfer-Multiprismen. Ich fertige eine grosse Anzahl von

Glasfliesen und prismatischen Glasziegeln (Multiprismen) an, welche für begeh— und befahrbare Oberlichte

aller Art und besonders für Lichtschacht—Abdeckungen in den Tr0ttoirs vorzüglich geeignet sind. —— Diese

Fabrikate werden in Grössen von 63><60><20 bis 360X360>< 35 mm hergestellt. Die erforderlichen eisernen

Rahmen werden mitgeliefert.

Elektroglas ist der Name für jedes beliebige Glas, welches nach Art der Luxfer-Prismen in Ab-

schnitten bis zu 100 oem durch dünne Kupferstreifen auf elektrolytischem Wege gefasst wird. —— Elektroglas

ist seitens der Baupolizeibehörden als feuersicher anerkannt und wird zur Verwendung in Brandmauern und

dergl. mehr und mehr freigegeben. '

Es kann stundenlang dem direkten Feuer ausgesetzt werden, bekommt dann Risse und wird undurch—

sichtig, fällt aber aus den Kupferfassungen nicht eher heraus, als bis letztere selbst schmelzen.

In zweiter Linie eignet sich die auf galvanischem Wege hergestellte Kupferfassung hervorragend für

Kunstverglasungen als Ersatz für Bleiverglasung, besonders bei Kirchenfenstern. Nicht nur, dass diese

Fassung ungleich haltbarer, geradezu unzerstörbar ist, sondern es lassen sich auch viel zartere Wirkungen

erzielen, da die einzelnen Kupferrippen nur 3 mm breit sind.

Ich bin bereit kostenlose Projekte und Voranschläge anzufertigen und Garantie für die von mir

vorgeschlagenen Konstruktionen zu leisten.

_ 3 __
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Luxfer-

Anwendungsformen

Be2eichnungen :

A) Luxfer-Fenster-Prismen. F) Luxfer-Oberlichtplatten aus Guss— ]) Luxfer-Elektroverglasungen.

B) Luxfer-Prismen-Forilux. eisen mit Multiprismen. K) Luxfer—Stehbord.

C) Luxfer-Prismen-Markisen. G} Luxfer-Oberlichtplatten aus Guss- L) Luxfer-Elektro-Kunstverglasungen.

D) Luxfer-Prismen-Markisen zugleich eisen mit Diamantglasfliesen. M) Luxfer-Glasdächer und Dachkon-

als Schutzdach. H) Luxfer—Oberlichtplatten aus Schmie-

E) Luxfer-Prismen— und Schweißdecken. deeisen mit Prismenfliesen oder ‚:

D1amantglasfliesen. /

struktionen.

_4_
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FenSter und Oberlichte aus Luxier-Pristnen.

Die Luxfer-Prismen werden in gebrauchsfertigen Scheiben in einen Messingrand gefaßt geliefert und können

direkt in die hölzernen oder eisernen Fensterrahmen eingesetzt werden.

Luxfer—Fenster—Prismen

     

     

;;‘/’//0.

;

 

  
       

Bei geringen Tiefen der Fensterleibungen wie Fensterglas ein-

gesetzt. Anwendbar bei Lichteinfallswinkel von 38° und mehr.
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eines Geschäftshauses.

Luxfer—Forilux

 
 

 

     
Bei großen Tiefen der Fensterleibungen in besonderen eisernen

Rahmen, welche nach Wunsch einfach oder verziert ausgeführt

' werden.
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Installation eines Luxfer-Forilux vor den Fenstern eines

Wohnhauses.

Durch Luxfer-Prismenanlagen wird eine rationelle Ausnützung schlecht erhellter und deshalb nur unvollkommen

verwendbarer Räume ermöglicht und somit die Bewertung solcher Räume bedeutend gesteigert.
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Luxfer-Prismen-

Markisen
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In Form von Luxfer-Prismen-Markisen in eisernen Rahmen mit einfachen Stützen oder verzierten Konsolen, für Lichteinfalls-

winkel unter 38°.
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Luxfer-Prismen-Markisen im Lichthofe des Warenhauses Gerngross in Wien.

Durch Luxfer-Prismen wird das Licht verwendet, welches bei Fenstern aus gewöhnlichem Glase auf dem Boden verloren geht.
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Luxfer-Prismen- und Zierlichtdecke

über dem Kassensaal der k. k. priv. Bodenkreditanstalt, Wien I.

H öhen sehn'1‘tt

Bei sämtlichen Seitenräumen des

Kassensaales der k. k. priv. Boden—

kreditanstalt Wien wurde zuvor den

ganzen Tag über künstliches Licht

gebrannt, indem bei der früheren

Glasdecke aus gewöhnlichem Matt-

glas sehr viel Licht absorbiert wurde

und dergrössteTeil dervorhandenen

Lichtstrahlen auf dem Boden ver-

loren ging. Seit Installation der

Luxfer-Prismen-Anlage in einer

Grösse von 215 m2 sind diese

Räume selbst in den entlegensten

Stellen vollständig durch Tageslicht @ Ü Ü

erhellt. Die Luxfer-Anlage besteht _

aus einer mittleren Luxfer—Prismen-

decke von 75 m“'‚ einer schrägen

70 nf grossen Bordüre, bestehend Gu‘unalnss-

aus 50 m“ Luxfer-Prismenscheiben

und 20 m2 Luxfer-Elektro-Kunst-

verglasung, beides in elektrolyti-

scher Kupferfassung. Seitlich be-

finden sich 26 einzelne Oberlichten‚

bestehend aus 70 m2 Luxfer-Pris-

menscheiben. Die äussere Dach-

verglasung besteht aus Weissem

Spezialdachglas mit grösster Licht-

durchlässigkeit.
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Architekt

Emil Ritter von Förster

k. k; Ministeriairat

Vorstand des Hochbau-Departements

im Ministerium des Innern.

:
|

v

i

|

:
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Bestätige hiermit, dass die von Ihnen für die k. k. priv. Bodenkreditanstalt Wien [. gelieferte

Luxfer-Prismen-Anlage der erhofften Erwartung entspricht und die Kassenräuhze, welche zuvor durch künst-

liches Licht erhellt wurden, seit Installierang der Luxfer-Prismen nunmehr durch Tageslicht vollständig

beleuchtet sind. Die Wirkung ist auf das Auge eine sehr angenehme und kann man den ganzen Tag über

jede Arbeit verrichten. .

E. V. Förster m. p.

k. k. Ministerialrat.
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Oberlichtplatten für Kellerbeleuchtung

mittels Luxfer—Multiprismen und Luxfer-Diamant—Glasfliesen.

Keine offenen eisernen Roste mehr, daher Vermeidung aller Schmutzansammlungen
 

und sonstiger hygienischen Nachteile.

 

@@@®
r_/

         

Kellereiniall—Lichte und

Oberlichte liefere ich

in verschiedenen be—

währten Konstruktionen

mit schmiedeeisernen

oder gußeisernen Rah—

men und werden je nach

Bedarf Luxfer - Multi—

prismen oder Luxfer—

Diamantglasfliesen ver-

wendet.

 

45 @@ AL

\\

        
 

  
Mit offenen eisernen Resten.

LUX£Cf-Mtlltipl‘i5ffl€fl sind nach optischen Grund—

sätzen konstruierte Glasziegel,

welche sich für begehbare und beiahrbare Oberlichte vorzüglich

eignen und die von oben einiallenden Lichtstrahlen zum größten

Teile unter einem Winkel von ca. 350 gegen die Horizontale ableiten.

LUXfCY—G'135fli6361fl werden aus weißem Glase hergestellt

und sind auf der Unterseite mit

Diamantquadern versehen, welche die von oben einiallenden Licht-

strahlen nur wenig zerstreuen und das Durchsehen verhindern,

ohne, wie Rohglas, Drahtglas etc., Lichtstrahlen zu absorbieren.

Dieselben sind in Verbindung mit Luxfer-Untermarkisen besonders

zur Erhellung sehr tiefer Kellerräume geeignet.

 

 

 

 

. \ . .

!"]

Mit Luxier-Kellereinfall-Lichten.

 

Außer hygienischen Übel-

ständen haben die offenen

eisernen Roste auch noch

den Nachteil, daß es dem

Publikum nicht möglich ist,

nahe genug an die Schau—

fenster heranzutreten, wenn

die darin ausgestellten Waren

auch noch so anziehend sind.

Tageslicht im Keller vermindert Feuersgefahr und erspart die Kosten künstlichen Lichtes bei Tag.
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Souterrainbeleuchtung durch Luxfer-Prismen

ausgeführt für die Firma Carl Szevera, Budapest.

  

 

  
 

Begeh- rundvbrefahrbare Luxfer—Oberlichtplatteh aus Gusseisen;

Details der Auflager, Sprossen "und Stossfugen.

 
 

 

 

 

 

 

 

 

\*—45Q/—Z ————————————————————————— lich\e5 5cha<k‘tma.ss ——

// Sprossenteilungen t

M 0 D E L L 1 \ 11 \ 111 \ V

Sprossen- für die Länge . . . 100 > \ 150 155 118'2 Am Auflager kann 15 mm an- oder

teil—un ' “ * _"'_ _ '“ \ ’ ’ ‘ abgedämmt werden.

g für die Breite . . . 200 \ 75 \ 77-5 ; 1794      
 

Ich lade höflichst zur Besichtigung meiner Ausstellung und meiner Demonstrationsanlage: Wien, ‚/4

IX., Liechtensteinstrasse Nr. 43, ein. /

_ 12 _
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Glasfliesen- Oberlichte für Fussgänger-Verkehr.

Gusseiserne Rahmen Modell I für Diamantglasfliesen Nr. 60 und Prismenfliesen Nr. 40.

Q 5 Diamantglasfliese Nr. 60.
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Tabelle über die Aussenmasse der Platten. Modell I.

 

 
 

 

  

 

 

 

 

   

  

 
 
 

 

 
       

     

Anzahl der Fliesen H1\2‘3\41516}7 s\9\10‘11‘12‘13‘14‘15‘16371%‘19'20l‘21‘22l23ä24

ohne Stossfuge . . . . — l — ‘ 400 500‘ 600, 700 800 900,1000110012001300‘ — —— — —— — — ‘ —- —— ‘ — \ — ‘ —— —

‚_ cu „‚—__„ , .- ____f________ff f____ff_ __...) f‚

% € mit 1 Stossfuge . . . , _ _ ; _ _ _ J 730 830 9301030113012303330‘143015301630173018301930‘2030 2130 2230\233012430 2530
u.) ‚_; w— f_)_‚f___f_f__f_‚lf__v__fff **

gg \ mit 2 Stnssfugcn . . . ä _ _ \ _ _ _ _ _ \ _ 106011601260‘136014601560‘1660‘1760186019602060|21602260‘2360‘24609560

E“ ** ’ . _ f

55 l „ ljäi‘fifiuge ' - ;,3fl‘fllfi‘fiifi ; ‘;;\;;;l;‘;;;_i; ;;;1;}; _ *
% ä ‘ mit1$tossfuge . . . . _1_1 _ 9301130\1330153031730119302130 _ _ _ _ \ _ ‘ _ _ _ _ _ \ _ _ _ _

CQ '—A‘—kf‘fi—if—rfffl—A f—#—f:—fl'__——ff

‘ mit 2 Stossfugen . . . — ‘ — : — — — ‘ — 1560 1760‘1960 2160 236012560 2760 296023160 — — — —— — ‘ —— -— _ ‘ —-        

 

 
 

Ihrem Ersuchen entspreche ich mit Vergnügen, da ich überzeugt bin, daß solch ein Lichteflekt nur durch Ihre Luxfer-

Prismen-Anlage in meinem 300 m'3 großen Kellerraum zu erreichen möglich war und freue mich, Ihnen mitteilen zu können, daß

sie noch bei weitem über die in sie gesetzten Erwartungen übertroffen sind. — Die bäahrbaren Oberlichtplotten mit Ihren Diamant-

glasfliesen und Multiprismen für schweren Wagenverkehr sowohl die für Fußgängerverkehr entsprechen dem Zwecke am besten und

desgleichen wirken die Untermarkisen aus Luxfer-Prismen so gut, daß man auf den entferntesten Punkten des Kellers ohne künst-

liche Beleuchtung schreiben und lesen kann. — Sie können versichert sein, daß ich den überaus großen Fortschritt überall aufs

wärmste empfehlen werde. Ferner bin ich gerne bereit, einen jeden der sich dafür interessiert, die Anlage bei mir zu zeigen.

Mit aller Hochachtang

Oskar Wünsche m. p.
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Luxfer-Oberlichtplatte für Fussgängerverkehr

in gusseisernen Rahmen, Modell II für Multiprismen Nr. 46 und 47 und Diamantglasfliesen Nr. 66 und 67.

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

   
 

a! G”“Ö“ 55‘ Luxfer-Multiprismen.

7 Nr 46. Nr. 47

F7[jl 117 7[ Jl ][ ][ ][ ][

ÜL_]I__JL__IL_J[_JLJL_JEJ CJ[ZJC

1 11 11 JF‘ll !( JLJ7 J( IC

ÜL.JLJLJ[JCÜ;ILJCJ DIZ]C ß

--F‘__L_1 11 1©7 11 11 11 7r 7__-_

[][ ][ 7 J7 17 ][ JL JC] DSC

CH ICÜFTFTÜCJI ][ l[——

537 “‘ H . 71——77.. 75 @@..„f;
57 -

Länfe*n5chmikffiß

Grösse: lä5>< SX 25mm bezw

3>< 21715mm

 

 

Luxfer-Glasfliesen

als Einlagen in Multiprismen—Rahmen.

Nr. 66. Nr. 67.

@@

Tabelle über die Aussenmasse der Platten. Modell II.

 

 

  

 

 

 
  

  
    

   

7

1705 17807185571931   

   

1255 1330 1405

AnzahlderFliesen 77172 247 757677 8791071171)131471571671771571020721‘222324

@ ohneStossfuge... __3550770078501000115071300_7_ _7_ _7_7_7_7_7-7_7_7_ _7_7_

;- un — „„fA *— ———77— *—7f—ff—— ' —*—ff———7ffff

% g mit 1 Stossfuge . . . . 7_ _ 7 _ 7 _ 7 103011507 1331714801681)717807193072050 2230 23807 25377 _ _ ‘ _ _ 7 _ _ 7 _ ‘ _
@ ‚_! __ „‚7V_——7—:____ —f7‘7_—ffü_.fif_ ..„f7_

@; mit 2 Stossfugen . . . _ 7 _ 7 _ 7 _ _ _ _ 7 _ 7151071661)1811771960721102260 2560>710728607301073150735177734607361073757'

äge , ohne Stossfuge . . . f 250 3257 4007 4775 5507 5257 700 775 850 925710007 _ _ 7 _‘ _ _ ‘ _ ‘ ‘ ‘
ä [

=

< B
r
e
i
t
e

 9557103071105 1180 1480715557‘1630

 

— _7_ _7— 910

   

      
mit 1 Stossfuge . . . . 7- _ 7f _ 7 _ 5307 6557 730 8057 330

    
mitzst5ssfugen . . . 7_ _ _ 7 _ 08510607113919101985‘13601-1351510159071660 1735191071885‘1960

 

In Beantwortung Ihres Geehrten vom 31. pto. berichten wir Ihnen höflichst, dass wir mit den

von Ihnen gelieferten und installierten Luxfer-Prismen- nnd Beleuchtungs-Anlagen sehr zufrieden sind

und Zeichnen

Hoehachtungsvoll

pp. Gebrüder Thonet.
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! Befahrbare Oberlichte aus Luxfer-Multiprismen Nr. 46 oder Luxfer-

Glasflies'en Nr. 66

in gusseisernem Rahmen, Modell III, sind für Wagenverkehr berechnet.
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Verwendbar hierzu Multiprismen Nr. 46

und Diamantglas-Fliesen Nr. 66 wie bei

Platte Modell ll; Grösse 135><63><25 mm.

 

Tabelle über die Aussenrnasse der Platten, Modell III.

 
Anzahl der Fliesen

 
 

 

 

 

    

 

 

  

 
 
 

   
 

 
  

 

 

 
 

 

 

  
 

   

132 { 3 [ 4 \ 5 l 6 1 7 1‘ s 9l10‘11[12%13l14515‘16|1711819.20321‘22l23‘24

„ ! ohne5tossfuge ..... _l_3565 720 s75l111311‘11851340_l_ _l_l_l_l_ _ _ — _;_._ _ _ _

ä %” mit 1 Stossfuge . . . . TT‘TT‘T@@@B£l@ @‘@lfi‘53710é332610 __—|T "_"T*w__i TT

53 "‘ mit2$tossfugen . . . . ___ Tl———TITT _ ___1555‘I7Ü1865é@?0l217523?>5483@‘%[2950fi37260i5132313725®

äg! ohne Stossfuge _ l255‘333 410 488 565 643 720 793 875‘953l1030 _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ ‘ _ ‘ _

% g‘®ä@fff3E£3;aéääänngeen@@wnäénä
mit 2 Stossfugen . . . . _ \ _ \ _ ‘ _ ‘ _ _ _ l — _ ‘935 101351090\116812451323 1400 1478}1555163317101788‘18651943 2020            
 

In Beantwortung Ihrer Anfrage können wir zu unserer grössten Befriedigung bezeugen, dass die von Ihnen gelieferte

Luxfer-Prisrnen-Anlage, bestehend aus einem äusseren Glasdach samt Eisenkonstruktion und darunter befindlichen Laxfer-Prismen-

Zierdecke zur Erleuchtung eines Druckereisaales allen den gehegten Erwartungen, bezüglich günstiger Lichtverbesserung des Innen=

raumes voll entspricht. ..

Durch die Luxfer-Prismen wird ein über den ganzen Raum gleichmässig verteiltes Licht erreicht und zwar so, dass ohne

künstliche Beleuchtung jede Arbeit verrichtet werden kann.

Hochachtend

ppa. Ernst Vergani & Comp., Robrer m. p.

10 k. k. österreichische Patente, 10 königl. ungarische Patente.

_15_.
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Glasfliesen-Oberlichte für Fussgängerverkehr.

Gusseiserne Rahmen Modell V nur für Fliesen Nr. 69.

Lassen sehr viel Licht durch und sind besonders in Verbindung mit meinen Untermarkisen zu empfehlen.
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Wien, 4. November.

Es gereicht mir zum besonderen Vergnügen, Ihnen mitzuteilen,

dass sich die von Ihnen gelieferten und installierten Lnxfer-Prisrnen im

Hause I., Wipplingerstrasse 20, sehr gut bewähren.

Hochaehtnngsvoll

gez. W. Jelinek.

Tabelle über Aussenmasse der Platten. Modell V.

 

    
,„”/ .

Luxfer—Oberlichtplatte mit Luxfer-

Untermarkise.

 

Grösse: 158 X 100 ><20 mm

Glasfliese Nr. 69

 

 

 

    
 

   
 

 

l3;4;5;6|7|8;9;10;11 12 13;14;15;16;17|18]19|20;21|22‘23|24
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Anzahl der Fliesen ;; 1 ; 2

„ ohneStossfuge . . . . ;_ _ _ 573|691;809927104611643_;;;r_ _;_ _ ; „ _;_;_ _

% fg” mit 1 Stossfuge . . T — — _ ;T:‘Q; 9571076@1312@1548;16671785;@fi;%;%;2376591;j;f;fi

£; " mit25tossfugen. . . . ‘_ _ _ _ ; _ _ _ 110612241342;14601578;169718151933 2051‘2169 2288;24062524;2642;2760 2879 2997

äg‘f ohneStossfuge ....'?79459‘6388189971176;— — — _ — _‘__ _ ;_;_;_‘____

ä % mit 1 Stossfuge . . :. . ;ZZ 848 @1206@@117_5 1924 @_Z3ZZZ;?Z;ZZZZ y_‚

m mit 2 Stossfugen . . . . _ _ _ ; _ _ _ 1416159517751954 2133;2313;2492 2672 28513030;3210;3389; _ ; _ 3 _ ; _ ; _ _ "  
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Höhenschnitt

durch einen Hofkeller,

. welcher als einzige Licht—

quelle eine Luxfer-Multi-

prismen—Platte mit Unter-

Markise hat.
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Grundriss des Kellers.

Infolge der Luxfer-Prismen

wird ohne künstliche Be-

leuchtung der Keller als

Lagerraum benützt.

 

  

 
 

         

 

 

  

 

 

Luxfer-Prismen-Anlage für den Personentunnel des Bahnhofes Brünn.
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Oberlichtplatten aus Séhmiedéeisem

‘ Auflager-Details.
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Glasfliesen—Oberlichte für Fussgängerverkehr

aus Dxarnantglasfhesen Nr. 62. Diamantglasfliese Nr. 62.
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Die Oberlichtplatten können auch

aufklappbar konstruiert werden

wie in nebenstehender Figur der

mittlere Teil zeigt.
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Glasfliesen-Oberlichte für Fussgänger-Verkehr

aus Diamantglasfliesen Nr. 51 oder Prismenfliesen Nr. 71.

Prismenfliese Nr. 71
‚\ Grundribs.

 

Grösse: 135x135><25 mm.

 

| I .. . !
« Lan 9555h°m H“ H B. : Diamantglasfliese Nr. 51.
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Querschnitt @ B.
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Luxfer—Diamantglasfliesen

‘ aus weissem Krystallglas.

Nr. 64. Nr. 63.
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   -————— 360

Treppenstufen aus Diamantglasfliesen in elektrolytischer Kupfer—

fassung. Sehr lichtdurchlässig‚ jedoch nicht durchsichtig. Sehr lichtdurchlässig, aber nicht durchsichtig.

Das Luxfer-Prismen-System beruht auf wissenschaftlichen Grundlagen.

Um unbedingte Garantie für beste Lichtausnutzung zu haben, bediene man sich meiner kostenlosen Projekte und Voranschläge.
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Luxfer-Stehbord %%WW4

 

 

 

siehe Seite 26.

Die als Verbindung dienenden Kupferstreiten nehmen sehr wenig

Licht weg, weshalb diese Konstruktion als die lichtdurchlässigste

zu bezeichnen ist. Die polierten Kupferstreifen haben ein sehr

elegantes Aussehen. Entlüftung kann nach Wunsch eingerichtet

werden. / }

aus Luxfer-Elektrofliesenscheiben ’

 

\
\

1
1
1
.
.
s
i
n
n
K
e
€
l
c
k
’
t
r
o
fl
n
e
s
fl
n

S
e
.
h
u
b
e
w

\
\

    l
fi;  

 

Schnitt durch ein Kelleflicht mit Stehbord aus elektrolytisch gefassten Diamant-

glasfliesenscheiben Nr. 70 mit Vorrichtung zur Kellerlüftung.

 

Billige und praktische

Keller —Ventilation.
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Luxfer—Prismen-Anlage

bestehend aus einer Luxfer-Oberlichtplattc

nach Modell V, Luxter—Stehbord und Luxfcr—

_ 21 _ Untermarkise.
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Luxfer-Dachsprossen für Oberlichte, Glasdächer und

Shedbauten.

Naturdetail.

    

  

Vorteile:

Absolut wasserdichte Dächer durch Fort—

/MESJiN_G fall des Kittes und der dadurch unaus-

{ 5CHR”°BE bleiblichen Undichtigkeit u. Reparaturen. ’

‘bECKIElSTE MM Einfache Ableitung des Schweißwassers

durch Anwendung von Schweißwasser-

rinneh. Fortfall einer Unterkonstruktion

von Schweißwasserdecken infolgedessen

& „\ MFER'SPEC1HL bedeutender Gewinn an Lichteffekt und
'RS aesT ' \L\\\\\\\ ‚\ ßfi€qus ‚

HU . H \ K .sen R ‚ \‘—4 ostenersparms

 

   

   

     

  

  

 

      

 

.

&
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6
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Unabhängige Ausdehnungsmöglichkeit

der Sprossen und Glastateln. Bewegliche

Lagerung der Glastafeln.

\

ä

\ Isolierung und Abdichtung durch As—

%
\
\

‘ / beststreifen.

' ’ Leichtes Verlegen und Montieren der

‘.M.Fp\ol=ih ' Sprosse. Keine Verbohrung,‘ keine Ver-

nietung, keine Verbiegung.

_ Leichte Reparaturen.

Große Tragfähigkeit der Sprossen. Großes Widerstandsmoment durch günstige Eisenverteilung.

In höflicher Beantwortung Ihrer Anfrage teile ich Ihnen mit, daß die in meinem Hause installierte

Luxfer-Prismen-Markise eine erstaunliche Umwandlung der Lichtverhäl/nisse geschaffen hat und durch An-

bringung dieser Markise der in einen schmalen Licht/zof mändende Raum, in dem fortwährend künstliches

Licht gebrannt werden mußte, nunmehr durch Tageslicht vollständig erhellt ist.

Da bei einem halbdunklen Raume, der künstlich beleuchtet wird, das dadurch entstandene Zwielicht

auf das Auge sehr schädlich wirkt und es schon vom hygienischen Standpunkt unbedingt notwendig ist, einen

solchen Arbeitsraum mittelst Luxfer-Prismen durch Tageslicht zu erhellen, kann ich als Arzt diesen Fort-

schritt jedermann wärmstens empfehlen.

Hochachtungsvoll

Wien, 19. Mai 1906. Dr. Josef Gratzinger m. p.

' Arzt und Hausbesitzer, IX., Türkenstraße 10.

Ueber Ihr Schreiben vom 6. Oktober 1905 wird Ihnen bestätigt, dass die bei mehreren Tabak-Regie-

\ Aemtern von Ihnen hergestelltenLuxfer-Prismen-Anlagen (sowohl mit Fenster- und Markisen-, als auch mit

‚ Multiprismen) zufriedenstellende Resultate ergeben haben.

K. k. General-Direktion der Tabak-Regie, Wien IX..- ‘"

Der k. k. General-Direktor: KEMPT m. ]]. /

__22_
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Beschreibung der Luxfer-Dachsprossen.

Es ist eine bekannte Tatsache, dass die übliche Art, Oberlicht—

glasscheiben auf Eisensprossen zu verlegen, mancherlei Nachteile mit

sich bringt. Der Kittschlag wird im Laufe weniger Jahre trotz wieder—

holten Ölfarbenanstrichs steinhart und stellt dann eine innige Ver—

bindung zwischen dem Sprosseneisen und den Glastafeln her. Bei

Wärmeschwankungen, Erschütterungen oder zu starker Belastung der

Sprossen ist dadurch die Zerstörung des Kittes oder des Glases und

die Undichtheit der Verglasung die unausbleibliche Folge.

Diesen Übelständen ist abzuhelfen, indem man die Glasscheiben

so verlegt, dass sie sich bei Temperaturschwankungen frei ausdehnen

können, wie dies bei meiner Luxfer—Dachsprosse der Fall ist. Die

M—Sprosse ist speziell auf Grund bisheriger Erfahrungen unseren Ver—

hältnissen“angepasst, die bei sorgfältiger baupolizeilicher Überwachung

eine 4—5fache Sicherheit aller Eisenkonstruktionen erfordern. Die Glasscheiben besitzen bei

dieser Sprosse ein elastisches Auflager von Asbest und sind die Luxfer—Dachsprossen trotz

der kleinen, wenig lichtraubenden Breite von 52 mm so stabil konstruiert, dass dieselben

für grössere, freitragende Längen selbst bei ungünstiger Dachneigung verwendet werden können.

Das Profil ist in einem Stück gewalzt und eignet sich für jede Glasstärke. Die Schrauben

bestehen aus bestem Material und sind mit Kontremuttern zur Verhütung der Lockerung ver—

sehen. Es ist bei dieser Konstruktion möglichst alles vermieden, was durch den Einfluss der

steten Temperaturschwankungen verderben könnte. Aus letzterem Grund ist auch eine federnde

Lagerung der Glastafeln vermieden worden.

Wird eine Last, z. B. Eigengewicht, Schnee und Wind, durch dieGlastafeln auf die

Sprosse übertragen, so kann keine federnde Lagerung die Glastafel hindern, die Durchbiegung

der Sprosse mitzumachen. Ich lege Wert darauf, jedes Oberlicht mit der genügenden Sicher—

heit zu konstruieren, so dass keine natürliche Belastung eine Zerstörung des Glases herbei—

führen kann.

Ein grosser Vorteil der Luxfer-M—Dachsprossebesteht noch darin, dass bei grösseren

Dachflächen die Glastafeln sägeförmig übereinander gelegt werden können, ohne dass die

Sprosse gebogen, gebohrt oder sonst deformiert wird.

\
.\= „- ä\

 

Ich stehe mit

Preisen, Projekten

und statischen

  
Berechnungen

jederzeit zu

„ Diensten.

, W// . . .

' " Jw-‘.lfi.ä:=l!l :7/J’fi " - ' "” c83

Oberlichte für Maschinenhäuser. Oberlichte für Gewächshäuser.

_ 23 _



v

\

Konstruktion eines GläSdäCh€$ "]5'BiNBER‘H'UM-— eingedeckt mit Luxfer-SpeziaI-Dachglas

und Luxfer-M-Dachsprossen.
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Höhenschnitt und Grundriss.
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Isomelrisc/ze Ansiß/zt der M-Sprosse. Detail einer Ventilationsklappe für Glasdäc/zer

aus Luxfer—M—Dachsprossen.
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Befestigung der M-Sprosse -.-

an die Pfetten.
 

an.1z‚s

  

Dimensionen, Widerstandsmoment

und Gewicht der Luxfer-M-Dach-
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sprosse.

Höhe Breite W M. Gewicht ' ll ' | ’ ! I
m rm3 per [. m. 4

mm In kg %
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Luxfer-Elektroglas

zu feuersicheren Fenstern in Nachbargiebeln, Brandmauern, Treppen- feuersicheren Kunst-

__ . __ __ 1— __ verglasungen, Kirchen-

hausern, Lichtschachten u. Aufzugen, zu inneren Schaufensterabschlussen, fensterfi „_S.W„ U‚S‚W‚

 

 

 My”? Die Feuäsicherheit

@ des Elektroglases ll
 

     

 

} beruht auf der Zusammensetzung der Scheiben aus

‘ LL/" kleinen Glasabschnitten und auf der gesetzlich geschütz-

Elektroglasscheibe. Überschneidung der, ' ten Fassung der letzteren durch dünne Kupfersprossen,

' Kupferstreifen_ welche auf elektrolytischem Wege gebildet werden.

Die Glasabschnitte

„n— n2’t"* dürfen bei Verwendung von rheinischem 6/4 Gläse die

| | Größe von 100 Quadratcentimetern nicht» überschreiten.

Sprossen vor Sprossen nach Die Sch.éibenaus Elektroglas

' dem Kupferbade. . ' ‘ ‘
 

werden bis zu 06 Quadratmeter Größe hergestellt.

Die Kupferstreifén

Messmgrahmen für Elektr05Cheibem erhalten die Breite der Glasstärke und die Länge der

Scheibenränder. In den Scheibehrahmen werden die-

selben vernietet an den Kreuzungsstellen nach Skizze

überschnitten und zunächst leicht verlötet. An den

Kupferstreifen werden nach dem patentierten Verfahren

der Luxfer-Prismen—Fabrik G. Schade van Westrum durch

21—— ‘ galvanischen Niederschlag schmale, halbrund‘e Rippen

‚ . -i : ' gebildet, welche die Ränder des Glases völlig luftdicht um—

-"“ '“— l"" '“ “" fassen. Dieser Anschluss ist so fest, daß es fast unmöglich

Für mein 6/46135 Für Fliesen ist, Glassplitter von dem Kupferniederschlag zu trennen.

und Ornamentglas. Nr. 62 u. 69. '

|

-
—
-
*
J

|
-
-
-
2
1

‘ Größere Fensterflächen bzw. Glasabschlüsse
 

erhalten eiserne Zwischenpfosten und Kämpfer nach

Querschnittskizze. Hauptsache bleibt immer die Aus-

dehnungsfähigkeit der Scheiben in den Felgen, weshalb

stets ein leicht schmelzender Kitt als Dichtung zu ver—

wenden ist, und die Fensterrahmen so konstruiert sein

L-11->3 ie—-1b -s{ müssen, daß sich die Elektroglasscheibenim Falle eines

Für Fliesen Nr. 62 u. 69. Für Fliesen Nr. 70. Feuers ausdehnen können.

—»i

“‘

|

!

<"

N

4

|

|

__1 '
F
_
4
5

Alle zugehörigen Eisenkonstruktionen werden in eigener Konstruktionswerkstätte angefertigt, und entsprechen

dieselben den statischen Festigkeitsbedingungen.
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Luxfer-Elektroglas-Scheiben für feuerfeste Fenster und Glasabschlüsse.

aus Fliesen Nr. 62

20 mm stark

aus Fliesen Nr. 69

20 mm stark 12 mm stark

  

aus Fliesen Nr. 70
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aus rhein. % Glas aus engl. Riffelglas

oder Ornamentglas
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Tabelle für Luxfer-Elektro-Fliesenscheiben.

Diamantglas-Fliesen Nr. 62 (Grösse : 150X150X20) in elektrolvtischer Kupferfassung.

AnzahlderFliesen ; 1 ; 2 1 3 ; 4 5 ; 6 ; 7 ; 8 ; 9 ; 10

; 304 ; 455 ; 606 ; 757 ; 908 1 1059 ; 1210| 1361| 1512?

; 304 ; 455 ; 606 ; 757 ; 908 ; 1059 ; 1210 ‘ 1361 ; 1512

Diamantglas-Fliesen Nr. 69 (Grösse 2158><100><20) in elektrolytischer Kupferfassung.

Anza111derFiiesEL;; 1 2 ; 3 ; 4 ; 5 ; 5 7 ; 8 ; g»; 10

Aussenmass;üldängef ;;fi61 ; 320 ; 479 ; 638 ;„797 9aLi115 ; 121m33; 1%

derplatten; Breite ; 103 ; 204 ; 305 ; 406 ; 507 ; 608 ‘ 709 ; 810 ; 911 ;1012

Diamantglas-Fliesen Nr. 70 (Grösse : 138x138><12) in elektrolvtischer Kupferfassung.

Anzahl der_rnisenf; 1 ; 2 1 3 ; 4 5 6 77 ; 8 ; 9 ; 10

Aussenmass; Länge ; 141 280 |’419 ; 558 F6047N;”836 ; 975 ; 1114| 1253 ; 1392

derplattcn; Breite ; Mi ' " ”’ VW "* 975—;1114; {25*3*;*]39'2*

 

    

 
Aussenmass; Länge ; 153

der Platten; Breite ; 153

 

 

 

    

 

 

 

  
 

   
141 1 280 ; 419 ; 558 ; 697 ;0836'

Detail.
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Querschnitt einer schmiedeeisernen

Sprosse zwischen zwei Elektroglas—

Scheiben.

 

 

 

 

 
    

    r/? / ä. ;

’ ////// /‚

"1:2.

Detailschnitt eines Schmiede-

eisenrahmens für Luxfer-

Brandmauerfenster

Brandproben

mit Luxfer-Elektroglas

sind in Wien, Budapest und Prag,

sowie an anderen Orten von Be—

hörden vorgenommen worden

und haben die Wirksamkeit

meiner Konstruktionen gegen

Feuersgeiahr erwiesen.

Meine feuersicheren Glas-

abschlüsse werden in den

meisten grösseren Städten von

den Behörden vorgeschrieben

und empfohlen.

_ __ _ ___________j
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Feuersicherer Glasabschluss aus Elektroglas.

Ausgeführt für die Firma. Lurie & Bauer, Wien.
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Feuersicherer Elektroglasabschluss zwischen dem Vorraum und dem Treppenhaus, Comptoir, bezw. Ausstellungsraum aus zirka

40 m2 facettiertem Spiegelglas in elektrolytischer Kupferfassung, samt einer dazugehörigen reichverzierten Eisenkonstruktion.

  
                     
 

Feuersichere Glastüre aus Luxfer—Elektroglas

welche die Ernst- —__ __. * . (::. „__, „__/‚_; . @

Probe mit grossem " ' ' ‘ . ' ‘ " ' 7"'

Erfolgbestandenhat.

Feuersicherer Ab—

schluss der Schau-

F . h fenster auf der Laden-

€U€1‘SlC €I‘C seite verhindert die

Ausbreitung von Schau—

Fenster fenster-Bränden. Elek-

aus troglas ist zu diesem

Zweck besonders ge-

Elektroglas eignet, da es teuer-

für sicher und sehr licht-

durchlässig ist. Auf

Durchgangs- Wunsch kann dasselbe

.. . ‚ in künstlerischer Aus—

turen__1n Waren— führung angewendet

hausern, werden.

Fabriken etc.

@
   

Der Nebenraum ‚ist unversehrt geblieben.

_ 28 _



LUXFER-PRISIVIEN—FABRIK G. SCHADE VAN WESTRUIVI, WIEN IXA
 
 

  
Zwei Luxus - Fenster (Luxfer — Elektroglas)

aus reicher Opalescent-Verglasung in polierter Kupferfassung. Besonders hervorzuheben ist

die Feinheit der elektrolvtischen Kupferfassung trotz Vermeidung von Windeisen.
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Elektro-Kunstverglasungen.

Die zunehmende Beliebtheit meines feuersicheren Luxfer-Elektroglases und seine vielseitige Verwendung

hat ergeben, dass dessen einfachere, vorzugsweise nur dem Zwecke angepassten Formen nicht allein genügen,

sondern häufig durch Stilfragen oder Geschmacksrichtung auch eine künstlerische dekorative Anwendungsweise

meines elektrolytischen Verfahrens bedingt wurde.

In eigener Werkstätte für Elektro—Kunstverglasungen führe ich solche nach fertigen Vorlagen oder

eingesandten Entwürfen aus.

Die Vorzüge der elektrolytischen Kupferfassung

welche durch ihre Festigkeit die Herstellung ziemlich grosser Scheiben ohne Anbringen von Windeisen erlaubt, durch die

schmalen Rippen (von ca. 2—4m1n Breite) eine überaus zarte und schwungvolle Linienführung und dadurch eine feinere

Wirkung ermöglicht, lassen meine Elektro-Kunstverglasungen auch da erfolgreich in Wettbewerb treten, wo Feuersicherheit der

Verglasung nicht verlangt wird. Der ruhige Ton der Kupferfassung wirkt in vielen Fällen geschmackvoller als das grelle Gelb

der Messingfassung und ist erstere hauptsächlich für innen—dekorative Zwecke, wie Tür— oder Schrankfüllungen, Fenster— und

Kaminvorsetzer, Glasabschlüsse, letzterer vorzuziehen. Durch die grosse Festigkeit der Scheiben eignet sich Elektroglas nament—

lich auch für horizontale Staubdecken.

 
Einige Luxfer-EIektroglas-Muster

aus Klarglas, Kathedralglas, Ornament- und Opalescentglas in feuersicherer Elektro—Kupferfassung. (Bei Bestellungen genügt die

Angabe des betreffenden, jedem Muster weiss aufgedruckten Buchstabens.)

Diese Vorlagen können auch in farbiger Ausführung einzeln bemustert werden.

__29__
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Unter anderem sind Luxfer-Prismen-Anlagen für folgende Behörden, Baumeister,

Firmen und Private ausgeführt:

In Wien :

. k. Hofburg.

. k. Reichs—Kriegsministerium.

. k. Militärgeographisches Institut.

. General—Direktion der Tabak—Regie.

. Versatzamt.

. Dikasterial—Gebäude-Direktion.

. Technische Hochschule.

. priv. allgem. österr. Bodenkredit—Anstalt.

priv. allgemeine Verkehrsbank.

Allgemeine Depositenbank.

Wiener Bankverein.

Direktion der Städtischen Strassenbahnen.

Unterirdische Bedürfnisanstalt am Graben.

Einige städtische Volks— und Bürgerschulen.

Grand Hötel. .

Hötel Hamme1and.

Hötel Dungl.

Hötel Meissl & Schadn.

Warenhaus Gerngmss.

Alois Lerriberger.

Teppichhaus Orendi.

]. Zacherl. \-

Warenhaus A. Her'Zn‘1ansky.

Entreprise des pompes funebres.

]osef Pfeningbergers Söhne.

Deutsches Volksblatt. .

Goldmann & Salatsch, k u k. Höfliefera1fleh.

Regenhart & Raiymami'. „

Baiersdorf & Biach.

Gebrüder Thonet.

Samuel Taussig& Söhne.

Philipp Haas & Söhne.

Julius Meinl.

Glashüttenwerke vormals ]. Schreiber & Neffen.

Franziskus Milek, k. u. k. Hoflieferant.

Getzner & Co.

Viktor Schmidt & Söhne.

x
z
z
z
z
z
z
z
z

_
7
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x
r
x
‘
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>
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. K. u. k. Staatsschuldenkasse.

Caro & Jellinek.

Stefan Esders, „Zur grossen Fabrik“.

Viktor Schwadron, Baumeister.

K. k. Oberbauräte Fellner & Helmer.

K. k. Baurat Max Fleischer.

Architekt Ludwig A. Fuchsik.

Architekt ]. Wohlschläger.

Modelltheater.

Gebrüder Pollitzer.

Prof. Alois Weiss’sche Handelsschule.

Heinrich Klinger

Koppel, Frisch & Co.

etc. etc.
 

Ausführliches Referenzen—Verzeichnis steht

auf Wunsch zur Verfügung.  

In Budapest:

Königliche Telephon—Zentrale.

Se. Exzellenz Graf Zichy.

Vaterländi5che ;_ Sparkasse.

Hofherr & Schrantz, Maschinenfabrik in Kispet.

Kleingrubenbesitzer—Bank.

St. Lukasbad.

Kovacs & Szalai‘, Liftfabrik.

Pariser Warenhaus.

Rimamurany—Salgötarjäner Eisenwerks-Akt.—Ges.

Architekten Bloch & Holitscher.

Architekt David jönäs.

Architekt Hubert jozsef.

Architekt Baumgarten Sandor.

Görög Istvän. -

Israelitisches Gemeindehaus,Temesvar.

Werkstätten--Inspektorät, Resicza.

Gebrüder Stiassny & Comp.

Leo Baumgarten.

Hauptstädtische Schuhmacher-Innung.

Christlicher Konsumverein. ‚

A. Schwarz& Söhne. ’

Szevera Kairoly.

C. Stölzle Söhne

etc. etc.

In anderen Städten von Österreich—Ungarn:

Bahnhofgebäude Brünn.

Bahnhofgebäude Klagenfurt.

1 K. k. priv. Südbahn-Gesellschaft, Bahnhof Cilli

K. k. priv. Südbahn-Gesellschaft, „ Lassnitz.

K. k. priv. Südbahn—Gesellschaft, „ Götz

B. Skarda, Brünn.

Linka & Rosola, Brünn.

Osterreichische Phönix, Brünn. ;

Gerstmann & Lindner, k. u. k. Hofspediteure, Brünn.

Erste mährische Sparkasse, Brünn.

Wilhelm Rudovits, Abbazia.

Gebr. Wagner, Salzburg. .

F. Musch & C. Lun, Meran.

]. Webhofer, Brunneck.

M. Reinisch, Tailleur, Graz.

Gebrüder Sedmak, Graz.

Wilhelm Clonfero, Murau.

Hellmann & Mautner, Königinhof.

Baruch, Hotelier, Marienbad.

Ott, Hotelier, Marienbad.

Hötel Union, Laibach.

Franz Grossmann, Friedek.

W. Rysawy, Baumeister, Zwittau.

Heinrich Klinger, Zwittau.

E. Kleewein, Apotheker, Krems.

]. Müller, Aussig a. E.

Baumeister Karl Walter, Teplitz—Schönau

und viele Ande1e.
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Wichtige Fragen, welche für Bestimmung der jeweiligen Luxfer-Prismen-Anlagen notwendig sind.

Begeh- und befahrbare Luxfer-Oberlichtplatten.

I. Luxfer-Oberlichtplatte aus Gusseisen

mit Luxfer-Multiprismen. (Siehe Seite 4 unter F.)

 

III. Luxfer—Oberlichtplatte aus Schmiedeeisen

mit Luxfer-Diamantglasfliesen oder Luxier-Prismenfliesen für

Deckenoberlichte. (Siehe Seite 4 unter H.)

 

 
 
 

II. Luxfer—Oberlichtplatte aus Gusseisen

mit Luxfer—Diamantglasfliesen unterhalb eine Luxfer-

Prismen—Markise. (Siehe Seite 4 unter 0 und C.)
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Allgemeine Bemerkungen:

(1) Wichtige Frage? 2. entscheidend für

Anlage I oder II.

I)) Soll die Oberlichtplatte begeh- oder be-

fahrbar sein?

6) Soll Ventilation mit vorgesehen werden?

d) Wozu dient der iragliche Raum?

() Für alle Fälle wäre der Höhenschnitt

und Grundriss des ganzen Souterrain—

lokales anzugeben, und zwar Länge,

Breite und Höhe desselben.

f) Lichtschachtmasse? l. empfehlenswert

nach meinen Katalogangaben, wenn

möglich deren Bestimmung mir zu über—

lassen.

g) Weiters sind Fragen 1—8 zu beant—

worten.
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Luxfer-Fenster-Afllagen

siehe Seite 4 unter A—D.

 
 

 

 

 
 

 

     

 

‚ Allgemeine Bemerkungen:

;//
% Höhenschnitt.

, / //7 / // / '
/

?_ ////fi/
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. I h) Gehen betreffende Fenster nach aussen

// 45 | *__ oder nach innen auf?

/—=————————3——————l'——z—4‚F> [) Wie sehen die Fenster aus in Bezug

' auf die Glasteilung? und sind die ein-

zelnen Scheibenmasse genau anzugeben.

k) Wozu dient der Raum und welche

Stelle soll in demselben hauptsächlich

erhelltwerden? esist dieser Punkt im

Grundriss und Höhenschnitt genau zu

markieren.

!) Wenn Bäume, Sträucher oder sonstige

' Hindernisse vorden betreffenden Fenstern

_ _ stehen, so sind diese im Grundriss und

‚)oäkengchmtt Höhenschnitt mit Abstands- und Höhen—

. _ \ angabe einzuzeichnen.

dank!“ “€*" “5"‘1-91- m) Befindet sich vor dem Fenster ein Bal-

doem siebein:9)alkon befinö. kon oder Vordach, so sind die Masse

‘ 21f22 nebenstehender Figur genau

anzugeben.

'%7 n) Befindet sich das Fenster in einem

Lichthofe, so sind Fragen 23—25 zu

7‘““!fl4'"dm / beantworten. ‘
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NB. Möglichst genaue Kenntnis

    
"’i" "i“ —v der Situation und erschöpfende

: '„ '. Beantwortung der Fragen er—

; ‚z$ ?} ?; leichtem die Angabe sachgemäßer

:; €* % ‘é’ Kostenberechnungen und Vor— _ 7

i ‘fi£ 'J;£ schläge. Es empfiehlt sich über— .„35rw

_ii_ -L —3'— all, wo Pläne zur Verfügung

_ stehen, dieselben einzusenden

F_JB"“‘°_4' l und womöglich Skizzen anzu— o) Weiters sind für den Fall der Fenster-

femgen' Anlagen Fragen 9—20 zu beantworten!
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Buch- und Kunstdruckerei Moriz Frisch, Wien, [. Goldschmidgasse 10.
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